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Juſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.
W 306. Halle, Freitag den 31. December

m u h

1843.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Neujahrstages wird das nachſte Stuck des Couriers
erſt Montag den 3. Januar 1848 ausgegeben.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landratbs
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. December 1847. Expedition des Couriers.

Deutſechland.
Berlin, d. 29. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Chef-Praſidenten des Ober-Landesgerichts zu Bres-
lau, Kuhn, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem
Prädikat Excellenz zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt von Neu-Strelltz, Se. Excellenz der General
der Jnfanterie und kommandirende General des 7ten Ar-
mee-Corps, von Pfuel, von Neuenburg, und der Erb-
ſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf vom Hagen,
von Moöckern hier angekommen.

Des Königs Majeſtät haben geruht, den Staats und
Kabinets- Miniſter von Bodelſchwingh zu Allerhochſtih
rem Kommiſſarius fur die bevorſtehende Verſammlung des
Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes zu ernennen.

Die zur Vorberathung des Entwurfs des neuen Straf-
geſetzbuches berufene Abtheilung des Vereinigten ſtändiſchen
Ausſchuſſes hat unter dem Vorſitz des Landraths Grafen
von Schwerin auf Putzar, welcher dem durch Unwohlſein
verhinderten Staats- Miniſter Grafen von Arnim einſtweilen
ſubſtituirt iſt, heute ihre Arbeiten begonnen.

Zur Berichtigung des in Nr. 350 dieſer Zeitung (ſiehe
Nr. 297 d. Cour.) mitgetheilten Verzeichniſſes der Mitglie-
der dieſer Abtheilung bemerken wir, daß ſtatt der verhin-
derten Mitglieder, des Landraths von Uechtritz und des
Handels Kammer Präſidenten Camphauſen, der Kredit
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Jnſtituts- Direktor Freiherr von Gaffron und der Kommer-
zien-Rath Huffer durch den Herrn Landtags-Marſchall dazu

einberufen ſind. (Allg. Pr. 3.)Die in der Boörſenhalle enthaltene und aus ihr in
das heutige Stuck der hieſigen Voſſiſchen Zeitung über
gegangene Nachricht aus Tilſit, daß daſelbſt mehrere Cho-
lerafälle vorgekommen ſeien, entbehrt jeder amtlichen Be-
ſtätigung. Jndem wir dies zur Beruhigung unſerer Leſer
anzeigen, fugen wir hinzu, daß wir wenn wirklich die
aſiatiſche Cholera unſere Granzen erreichen oder ſich ihr
auch nur unmittelbar nahen ſollte, vollſtändige und ge-
naue Notizen erhalten und nicht ſaäumen werden, ſolche un
verzuglich mitzutheilen. (A. Pr. 3.)Berlin, d. 30. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kreis-Steuer-Einnehmer Bonſack in Wittenberg den
Charakter als Rechnungs- Rath zu verleihen.

Se. Excellenz der Kaiſerlich öſterreichiſche Feldmar
ſchall- Lieutenant und Oberſt- Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der
verwittweten Kaiſerin, Graf von Bellegarde, iſt von
Kaſſel hier angekommen.

Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Alte-
rode mit Ulzigerode und Stangerode, Diöces Ermsleben,
iſt durch den am 7. December er. erfolgten Tod des Pfar-
rers Kuthe erledigt.

Die evangeliſche Pfarrſtelle in Dodendorf, Dioöces
Groß-Ottersleben (Egeln), iſt durch den am 26. Novem



ber er. erfolgten Tod des Paſtors Friedrich Wilhelm Cuno
erledigt.Sie durch den Tod des Salinen-Jnſpectors Hülße
erledigte Stelle eines Königlichen Salzmagazin Verwalters
bei der gewerkſchaftlichen Saline zu Kötzſchau iſt dem bis-
herigen Königlichen Salzmagazin-Verwalter Kloz bei der
gewerkſchaftlichen Saline Teuditz vom 1. Januar k. J. an,
dagegen die durch dieſe Verſetzung erledigte Stelle zu Teu-
ditz dem bisherigen Salinen Aſſiſtenten Oeſterreich zu
Artern vom gleichen Zeitpunkte an uübertragen worden.

Schweiz.
Bern, d. 24. Dec. Die Tagſatzung ging heute auf

unbeſtimmte Zeit auseinander. Es wurde dem Praſidium
uberlaſſen, die Geſandtſchaften zur nächſten Sitzung nach
ſeinem Ermeſſen einzuberufen, wenn die Geſchäfte es er
heiſchen. Es iſt ſomit weder Schluß der Tagſatzung, noch
eine foörmliche Vertagung eingetreten. Freiburg bean-
tragte in Folge ſpeciell erhaltener Weiſung, daß Neuen-
burg zu Erfullung ſeiner Bundespflicht angehalten werde:
der Commiſſion zur Berichterſtattung. Die Geſandten
ſind faſt alle Heute Mittag abgereiſt.

Bern, d. 24. Dec. Laut einer Correſpondenz der
»Berner Zeitung iſt bisher etwa der vierte Theil der aus
geſchriebenen Kriegsſteuer (200,000 Fr.) von Wallis einge-
gangen. Die eidg. Repräſentanten konnten nichts auf dem
St. Bernhard ausrichten. Die Monche wollen nichts her-
geben und drohen mit einem Recurs an die fremden Mächte.
Man erwartet, daß nun ernſtlich eingeſchritten werde.

Luzern, d. 25. Decbr. Jm Großen Rathe wurde
durch den Furſprech (Advocat) Anton Schneider der An-
trag geſtellt, daß gegen Kloöſter, Geiſtliche und Be—
amte, welche die Bürger zu Unterzeichnung derjenigen
Adreſſe verleitet haben, worin zum Feſthalten am Sonder-
bunde aufgefordert wird, ein ſtrafrechtlicher Unterſuch ſoll
eingeleitet werden. Gleiches ſoll ſtattfinden gegen die Mit-
glieder des Hauptcomités und des Kreiscomités des Rus-
wilervereins. Dieſer Antrag erinnert unwillkurlich an die
unglückliche Epoche der Klöoöſteraufhebung im Aargau. 16,721
Buürger haben die fragliche Adreſſe unterzeichnet, eben ſo
viele werden nun in Spannung erhalten und mit einem Jn-
tereſſe den Gang des Proceſſes verfolgen, welches der Wohl-
fahrt des Ganzen nur nachtheilig ſein kann.

Jtalien.
Rom, d. 17. Decbr. Jn dem heute abgehaltenen ge-

heimen Conſiſtorium, das durch die erfolgte Wiederbeſetzung
vieler ſeit Jahren erledigten ſpaniſchen Bisthumer und Erz-
bisthumer vorzuglich fur die Neuregulirung der kirchlichen
Angelegenheiten jenes Landes von Wichtigkeit iſt, promo-
virte der Papſt 21 Prälaten. Als Biſchof von Rottenburg
(Wurtemberg) an der Stelle des verſtorbenen v. Keller wur
de der vom Rottenburger Domcapitel gewählte Dekan Joſ.
Lipp beſtätigt.

Neapel, d. 15. Decbr. Geſtern Abend wiederholten
ſich in verſchiedenen Stadttheilen die unruhigen Auftritte.
Da dieſe hier und in Sicilien wie eine Theatervorſtellung
immer mehrere Stunden vorher angeſagt werden, ſo konnte
man naturlich die nöthigen Kräfte entwickeln ſie zu zugeln.
Dieſe Krawalle tragen bis zu dieſer Stunde mehr das Ge-
präge der Neckerei. Die ſtarke Beſatzung der innern Schloß-
räume mit Janfanterie, Kavallerie und Artillerie, die zahl-
reichen Patrouillen zu Pferd und zu Fuß, die Verdopplung
der Wachen die vielen Pikets, die Beſetzung von Brucken

und Plätzen das Aufmarſchiren in den Kaſernen, das Ein
herſprengen von Generalen und Adjutanten in ſpäten Abend-
ſtunden, das Zuſperren der großen Palaſtthore in der Riv.
di Chiaja und im Toledo und hundert andere Dinge flößen
freilich einiges Bedenken ein, haben aber bis jetzt nur vor
ſorgliches Schaugepränge abgegeben. Wie in Palermo, ſo
furchtet auch hier der bemittelte Buürgerſtand den Pobel.
Auf dem Largo della Carita im Toledo und im Quartier
von Carmine wurde geſtern Abend flach eingehauen; meh-
rere wurden verwundet und verhaftet, und ein paar Schuſſe
uüber die Kopfe der Muthwilligen hinweg losgefeuert. Die
Evvivas werden immer bunter und mannichfaltiger, ſo ließ
man geſtern Palermo, Carlo Alberto und England leben.
Nachſchrift vom 16. Dec. Geſtern Abend blieb alles voll
kommen ruhig. Die Staatszeitung bemerkt, daß einige
„malintenzionati“ eingeſteckt worden. Aus Sicilien ebenfalls
beruhigende Berichte.

Modena, d. 18. December. Der zweite Theil der
Verträge, wonach Lucca in dem nun eingetretenen Falle an
Toskana fallen ſoll, iſt bereits durch die Abdankung des
Herzogs von Lucca in Kraft getreten. Nun tritt aber auch
die vertragsmäßige Abtretung Pontremolis an Parma in
Kraft man glaubt jedoch, es werde dem toskaniſchen Hofe
durch ein Geldopfer möglich werden, Pontremoli zu behal-
ten. Der neue Herzog von Parma iſt ein ſpaniſcher Bour-
bone. Erbe des farneſiſchen Herrſcherhauſes in Parma,
als es 1731 ausſtarb, war Don Karlos von Spanien
(nachher König Karl III.), Sohn Philipps V. und Eliſa-
bethens, der Tochter von Odoardo Farneſe. Jm Aachener
Frieden trat er Parma ſeinem jungern Bruder, dem Jn-
fanten Philipp ab, deſſen Urenkel der nunmehrige Herzog
iſt, welcher nun wieder auf den herzoglichen Thron von
Parma zuruückkehrt, nachdem ſein Vater, Philipps Enkel,
nach dem Luneviller Frieden als König von Etrurien uüber
Toskana geherrſcht, er ſelbſt aber, nachdem er 1807 Etru-
rien verloren, 1815 Lucca als einſtweilige Entſchädigung für
das an die Kaiſerin Marie Lutſe ubertragene Parma erhal-
ten hatte.

Frankreich.
Paris, d. 24. Dec. Geſtern Morgen fand eine Ver-

ſammlung der einflußreichſten konſervativen Deputirten bei
Herrn Guizot ſtatt; geſtern Abend gab Hr. Guizot ein ver
trauliches Diner, dem ebenfalls nur die Koryphaen der
miniſteriekllen Partei beiwohnten. Alle dieſe Umſtände
und eine außerordentliche Bewegung und geheimnißvolle
Thätigkeit, die ſeit einigen Tagen in den miniſteriellen Re
gionen bemerkt werden, rufen natuürlich unzählige Geruchte
hervor, deren abentheuerlichſtes wir hier, der Vollſtändig-
keit wegen, mittheilen. Man erzählt ſich nämlich, der Koö
nig, der fur die erſte Zeit nach ſeinem Tode bedeutende
Gährung und Unruhen, folglich große Schwierigkeiten fur
die Jnſtallation und Befeſtigung der Regentſchaft befurchte,
habe beſchloſſen, die Regentſchaft noch bei ſeinen Lebzeiten
in Wirkſamkeit treten zu laſſen, d. h. zu Gunſten ſeines
Enkels zu abdiciren und den Herzog von Nemours als Re
genten des minderjaährigen Königs zu inſtalliren. Der Ko-
nig werde, ſagt man ferner, unter dem Vorwande der Un-
päßlichkeit die Kammern nicht eroöffnen, ſondern ſich bereits
bei dieſer Gelegenheit durch den Herzog von Nemours ver
treten laſſen. So wie die Adreſſe- Debatte vorüber und
die Majorität der konſervativen Partei feſt erprobt ſei,
werde abermals eine Königliche Sitzung angeſagt werden
und in dieſer der Abdikations-Akt (durch das hohe Alter



des Königs motivirt) und die Jnſtallation jdes Regenten
erfolgen.Man erwartet täglich die Herren Colloredo-Wallſee

und Radowitz, die hier mit Hrn. Guizot und Kiſſeleff „Be-
ſprechungen (nicht Sitzungen einer regelmäßigen Konfe-
renz) über die Verhältniſſe der Schweiz halten werden. Ob
dieſe Beſprechungen zu einer foörmlichen als europäiſche Au-
torität auftretenden Konferenz ſich geſtalten werden das
hängt wohl am Meiſten von dem fernern Laufe der Ereig-
niſſe in der Schweiz ab. Daß jedoch England an dieſen
Konferenzen keinen Theil nehmen wird, iſt beſtimmt, und
Lord Normanby hat in dieſer Hinſicht ausfuhrliche Jnſtruk
tionen von Lord Palmerſton erhalten, die ihm ein ganzlich
paſſives Verhalten in dieſer Sache vorſchreiben.

Aus Toulon wird unterm 18. December berichtet: Jm
Arſenal hat große Bewegung geherrſcht; Abtheilungen dreter
Regimenter, zuſammen 1400 Mann zahlend, waren dort
eingetroffen, wurden mit allem Roöthigen verſehen und ſo-
dann an Bord einer Dampffregatte nach Algier eingeſchifft.
Heute ging eine zweite Dampffregatte mit Abtheilungen an-
derer Regimenter dahin ab und noch werden zahlreiche Trup-
pen erwartet, die nach Algier beſtimmt ſind. Am Bord
des hier liegenden Mittelmeergeſchwaders werden jetzt die
verabſchiedeten Mannſchaften der Klaſſe von 1840 erſetzt
ſeit einigen Tagen ſind 700 Marineſoldaten von Breſt an-
gelangt. Die Regierung ſcheint entſchloſſen das Mittel
meergeſchwader auf gutem Fuße zu erhalten.

Der Moniteur Algerien« meldet unterm 15. Decbr.
Der vorgeſtern aus dem Weſten angelangte Courier hat die
entſcheidenden Nachrichten, welche man aus Marokko wohl
erwarten konnte, noch nicht mitgebracht. Nach den neue-
ſten Nachrichten naäherten ſich die marokkaniſchen Lager der
Deira Abd-el-Kader's, und man wußte bei der Kolonne
des Generals Lamoricieèere, daß die Stellung dieſer Lager
ihnen einen gleichzeitigen und eng verbundenen Angriff mög
lich machen wurde. Der Kalifa Bu-Hamedi war zu Fez
zurückbehalten worden. General Lamoricière ſteht mit ſei-
nen Truppen an der aäußerſten Grenze, um bei geeignetem
Anlaſſe ſofort handelnd eingreifen zu können. Der Emir
ſcheint ſeinem Untergange nahe; mit 600 Fußgangern und
eben ſo vielen Reitern iſt er zwiſchen drei zahlreiche Lager
eingezwängt; die Stämme haben ihn verlaſſen und unter-
ſtutzen ſeine Gegner. Es iſt jedoch moöglich, daß er dem
ihm drohenden Schickſale abermals entgeht.“ Ueber Spa-
nien eingetroffene Briefe ſprechen die Anſicht aus, daß Abd-
el-Kader, falls der Kaiſer von Marokko ſeine Bedingun-
gen nicht annehmen ſollte, eine Zuflucht in Melilla, auf
ſpaniſchem Gebiet, ſuchen wurde. Die Truppen Abd-el-
Rhaman's ſagt ein Bericht aus Melilla vom 11. De
cember, haben, in drei Corps getheilt, die von zweien
ſeiner Sohne und dem Gouverneur des Riff befehligt ſind,
ſich endlich dem Lager Abd-el-Kader's genähert, welches
ſich auf dem Abhange eines Gebirgszuges, ſechs Lieues von
Melilla nach der algeriſchen Grenze hin, befindet. Auf
den 13. war ein Angriff auf das Lager des Emirs beſtimmt.
Die drei marokkaniſchen Truppencorps beſtehen aus 30,000
Mann Reiterei und 5 6000 Mann Fußvolk. Abd-el-
Kader hat nur etwa 3000 Mann unter ſeinen Befehlen,
und ein nicht geringer Verluſt iſt es fur ihn daß er ge-
rade jetzt ſeines erſten Unterbefehlshabers, Bu-Hamedi's,
welchen er vor einigen Tagen an den Kaiſer abgeſandt hat-
te, um die Bewilligung einer Friſt zu erwirken, beraubt iſt.
Die kleine Schaar Abd-el-Kader's wird ſo zahlreichen Heer
haufen wohl nicht widerſtehen konnen, und in dieſem Falle

e e

wird der Emir, der ſich ſicher nicht auf das algeriſche Ge
biet fluchten wuürde, wo ihn der General Lamoriclère mit
5 6000 Mann erwartet, ein Aſyl in Melilla ſuchen wo
er ſeit einiger Zeit vielfache Beziehungen unterhält. Was
wird dann die ſpaniſche Regierung thun? Wahrſcheinlich
wird ſie den afrikaniſchen Häuptling an die franzoſiſchen
Behoörden ausliefern.“

Amerika.
Die mit der „Acadia“ in Bremen angekommenen ame-

rikaniſchen Blätter berichten von einer Streitigkeit wegen
Landbeſitzes, welche in der deutſchen Kolonie zu Texas ſich
zwiſchen dem Direktor der Geſellſchaft, Herrn Spieß, und
Dr. Schubert erhoben hat. Letzterem war es gelungen, den
Direktor auf irgend eine Weiſe aus ſeinem Gute zu ver-
drängen worauf Herr Spieß, der, wie es ſcheint, keine
gerichtliche Genugthuung finden konnte, ſich entſchloß, die
Farm mit Gewalt wiederzunehmen. Zu dieſem Zwecke
drang er bei Nacht in das Gehoft ein, wo er ſich bis zum
Morgen in den Außenhäuſern aufhielt. Fruüh am Morgen
kam einer von Dr. Schubert's Freunden, Capitain Som-
mers, aus dem Wohnhauſe, um ſich in der Gallerie zu
ergehen, als er plotzlich von einer Flintenkugel getroffen
wurde, die ihn faſt augenblicklich toödtete. Ein anderer
Deutſcher, Namens Boſtic (die Namen ſcheinen nicht ganz
richtig geſchrieben zu ſein), erſchien nun mit einer Doppel-
flinte; auf ihn wurden 8 bis 10 Schuüſſe abgefeuert, aber
ohne Wirkung, während er ſeinerſeits das Feuer erwie-
derte und einen der Angreifer, einen gewiſſen Rohrdorff,
Landſchaftsmaler, tödtete. Ein hitziges Gefecht folgte nun,
in welchem die Angreifer mit Verluſt eines Gefangenen in
die Flucht geſchlagen wurden. Seit dieſem Auftritte, wel-
cher die größte Aufregung hervorgerufen hat, iſt Herr Spieß
verſchwunden. Herr Spieß iſt der Nachfolger des ſeit dem
Juni d. J. aus der Stellung als Vereins-Kommiſſarius
freiwillig geſchiedenen Freih. von Meuſebach.

Vermiſchtes.
Der Genuß des Roßßfleiſches bleibt in Berlin

im Zunehmen. Vor dem Weihnachtsfeſte ſind noch zwei Roß-
ſchlachtereien eröffnet worden, ſo daß nun bereits ſieben der-
gleichen in Berlin beſtehen. Die Garde- Kavallerie-Regimen-
ter haben die Weiſung erhalten, alle ihre fur den Dienſt nicht
mehr brauchbaren Pferde, die ſich aber noch zum Genuß eig-
nen, gegen einen maßigen Preis an die hieſigen Roßſchlach-
tereien abzulaſſen, anſtatt ſie, wie bisher, in offentlicher
Auktion an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Der Bergbau auf Kohlen in den Rheinlanden und
Weſtphalen hat in der letzten Zeit einen bedeutenden Auf-
ſchwung genommen. Die Köln-Mindener Bahn bedarf al-
lein täglich 6000 Scheffel Kohlen, was einen jahrlichen
Geldwerth von 300,000 Thlrn. ausmacht.

Am 17. d. M. heirathete in Winchelſea der 86jäh-
rige Thomas Durham die 70jährige Sara Foſter. Der
Brautfuhrer James Hoad und deſſen Frau waren je 75
und 70 Jahr alt, ſo daß alle vier ein Geſammtalter von
301 Jahr hatten.

Gubitz' Volkskalender fur 1848 iſt in den oſter
reichiſchen Staaten ſehr ſtreng verboten die Aeußerungen
uber Sonderbund, Jeſuiten und Wucher find hauptſäch-
lich Urſach.
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Bekanntmachungen.
Zinſenzahlung der Sparkaſſe.

Die Zinſen für ſämmtliche bei der Spar
kaſſe eingelegten Gelder werden vom Z.
bis 31. Jan. k. J. täglich, mit Aus-
nahme des Sonntkags, in den Stunden von
12 bis 3 Uhr in dem Geſchäftslokale
der Kaſſe, große Steinſtraße Nr.
159, ausgezahlt.

Es wird hiernach ein jeder Beſitzer von
Sparkaſſenſcheinen veranlaßt, innerhalb des
erwähnten Zeitraums die Zinſen aus der
Kaſſe zu erheben, da im ferneren Laufe
des Jahres nach der beſtehenden Einrich-
tung nur für zurückzunehmende Kapitalien
Zahlung der Zinſen verlangt werden kann.

Nach Ablauf des Monats Januar tre-
ten dagegen wieder die bisherigen Kaſſenſtun-

den Dienstags, Mittwochs, Don-
nerstags und Freitags von 1 bis
2 Uhr ein.

Halle, den 27. December 1847.
Direction der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. Rummel.
m

Auetion.
Zum 5. Januar 1848 und folgenden

Tag von früh 9 Uhr ab ſollen aus dem
Günther'ſchen Nachlaß verſchiedene Ga
lanterie- und Putzwaaren, Porzellan, gute
Meubles Kleidungsſtücke und Leinenzeug,
Wagen und Geſchirr, Schlitten mit Zube-
hör, Hausgeräthe und andere preiswürdige
Effecten im hieſigen Gaſthauſe zum deut-
ſchen Hof an den Meiſtbietenden gegen ſo-
fortige baare Bezahlung verkauft werden.

Mücheln, den 27. December 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Röſer.
rreeoe**rrrahéaaarrarreèreeS

Eine elegant ausmeublirte Stube nebſt
Entrée ſteht ſogleich oder zu Oſtern zu ver-

miethen. Auch kann daſelbſt Pferdeſtall
und Wagenremiſe mit abgegeben werden.

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1248.

Ein reinliches ordentliches Mäd-
chen, die auch in der Küche Beſcheid weiß,
wird bei gutem Lohne zum 1. Februar k.
J. zu miethen geſucht. Näheres bei Herrn
Oekonom Zander in den drei Schwänen
hier.

Pfannkuchen u. Spritz-
kuchen empfiehlt von heute ab
taglich friſch

Louis Feldmann.
Zwei große Wohnungen ſind vom 1.

April k. J. zu vermiethen große Steinſtraße
Nr. 130.
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Verkauf einer großen Brauerei nebſt Gaſthof.
Aus freier Hand ſollen ſofort

1) der in Friedeburg a. d. Saale belegene Gaſthof mit einer großen,
ſchwunghaft betriebenen Brauerei, ganz neu gebauten großen
Kellerräumen, einem Speicher zu circa 600 Wispel, nebſt dazu
gehörigen Gärten und Aeckern und vollſtändigem Brau-Jnven-
tario, alles im beſten Zuſtande, ein auch zum Handel mit Ge-
traide und Producten ſehr paſſendes Grundſtück,

2) ein daſelbſt dicht an der Saale belegener 3 Morgen großer Gar-
ten, zum Ausladeplatz vorzüglich geeignet,

3) eine Obſtplantage von ungefähr 4 Morgen, Weidenplan genannt,
zuſammen oder getrennt, für einen billigen Preis und mit geringer
Anzahlung verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an
den Unterzeichneten, welcher mit dem Geſchäft beauftragt iſt, wenden.

nen xBTP-m, e
Die neue Delikateßhandlung, im Hauſe

der Gebr. Schmidt, empfing ganz friſch
großkörnigen ruſſiſchen Caviar,
ſehr ſchöne Lüneburger Neunaugen,
fette Kieler Sprotten,
ſehr ſchöne friſche Ananas,
ſehr ſchönen Rheinlachs,
Citronen mit und ohne Schale, à Dutz.

von 4 bis 10
feinſten Punſch Extract von Rum oder

Arac,
ausgezeichneten Cardinal und Biſchof.

Um geneigte Aufträge bittet zum Sylveſter-

abend und Neujahr Knittel.
Auch ſind zu jeder Tageszeit Beefſteaks

zu haben, ſo wie gutes Preßler Lagerbier.
Knittel.

T S

Ziegelei-Verkauf.
Jch beabſichtige meine bei Lammsdorf,

Kreis Wittenberg, gelegene große rentable
Ziegelei, gegen 60 Morgen lehmreichen Wei-
zenboden, 2 große Trockenſcheunen, 2 Oe-
fen Wohn und Wirthſchaftsgebäude, in
welchen die Schenkwirthſchaft betrieben wird,
zu verkaufen.

Termin iſt den 20. Januar 1848 Vor-
mittags 10 Uhr an Ort und Stelle und
die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen.
Der Kauf kann auch vorher abgeſchloſſen

werden. G. Schmidt.
S —DDTEin tüchtiger, mit guten Zeugniſſen

—ZDJ

verſehener Verwalter, aber nur ein ſolcher
findet jetzt oder zu Oſtern ein gutes Un-
terkommen.

Näheres ertheilt Halle, Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1262. Walstorff.

tn

Für ein Material- und Seiler-
Waaren- Geſchäft wird ſofort ein paſ-
ſendes Lokal zu miethen geſucht.

Offerten werden unter Chiffre G. B.
poste restante IIalle erbeten.

r d EKöunt

Der Juſtiz-Commiſſar Gödecke in Halle a. S.

Unterzeichneter hat ſich als praktiſcher
Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer hier
niedergelaſſen.

Halle, den 30. December 1847.
Dr. Karl Lerche jun.,

große Märkerſtraße Nr. 409 bei Herrn
Lackirer Braune.

Ein Rittergut,
in beſter Feldlage in der Nähe Leipzigs,
mehrere Landgüter, ein Gaſthof, ſo wie
ein Haus in ſchönſter Meßlage, ſind zu
verkaufen, letzteres auch gegen ein Land-
grundſtück zu vertauſchen.

Näheres bei C. F. Rob. Rühlich in
Leipzig, Burgſtraße Nr. 24 parterre.
c rDT Z

Jch gratulire Dir zum neuen Jahr Ge-
ſundheit und Zufriedenheit.

Dieſes wünſcht von ganzem Herzen
W

Glaube nicht, daß ich 3, 11 vergeſſe.

e h
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die den 29. December Nachmittags

4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei-
ner lieben Frau von einem geſunden Töch-
terchen zeige ich hieſigen und auswärtigen
Freunden hiermit ergebenſt an.

Halle, den 29. December 1847.
Fr. Ahlfeld, Paſtor.

Den theuern Freunden und Bekannten
in und um Brehna, von welchen wi- bei
unſerer Abreiſe von Brehna nach Schkö-
len wegen Mangel an Zeit nicht perſönlich
Abſchied nehmen konnten, rufen wir hier-
durch noch ein herzliches Lebewohl zu, mit
der Bitte um ihr ferneres freundſchaftli-
ches Wohlwollen.

Schkölen, den 30. December 1847.
G. Naumann, Pfarrer, und Familie.
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Halliſcher Zeitung ffür
Freitag, den 31. December 1847.

Couriers, Stadt und LKLand.

Frankreich.
Paris d. 24. Decbr. Herr Guizot ſcheint mehr und

mehr aufgegeben zu werden. Die vollſtändige Liſte eines
neuen Kabinets war heute ſchon im Umlauf. Es ſtehen
Namen darauf, die gegen einander ankämpfen; vor allem
ſcheint das angenommene Bundniß zwiſchen Molé und
Thiers unverträglich. An dieſe beiden Häuptlinge, von de
nen jeder ſich berechtigt glaubt die Präſidentſchaft des Mini-
ſterrathes in Anſpruch zu nehmen, weil er dieſelbe früher
ſchon beſeſſen reiht ſich ein Dritter, von dem man im
Voraus weiß, daß er nur in das Kabinet treten wird,
wenn er die erſte Rolle darin ſpielen kann. Marſchall Bu-
geaud, Herzog von Jsly, iſt dieſer Mann, von dem man
ſich eben ſo große Thaten in einem künftigen Miniſterium
verſpricht, als er in Algier geleiſtet, wo er in 8 Tagen 40
Nationen ſich unterworfen haben will. Man entnimmt dar-
aus, wie unreif dieſe Kombination noch iſt. Daß ſie unter
dem oben bezeichneten Triumvirat demnächſt ſchon zu Stande
kommen werde, iſt ſehr zu bezweifeln. Andrerſeits wird
die Stellung unſers jetzigen Miniſters der auswärtigen An-
gelegenheiten mit jedem Tage unhaltbarer. Der hochſte
herrſchende Gedanke ſcheint auch von dieſer Ueberzeugung
durchdrungen und beachtet man die zahlreichen Angriffe,
welche nicht etwa in den Blattern der beiden Oppoſitionen,
ſondern auch in denen des Hofes gegen Herrn Guizot täg-
lich gerichtet ſind, ſo erhält man beinahe Gewißheit, daß
das Kabinet, an deſſen Spitze Herr Guizot ſich befindet,
die Adreſſedebatte nicht lange uüberleben werde.

Man betrachtet es allgemein als einen Schritt der
Verzweiflung, daß Herr Guizot die Präſidentſchaft der De-
putirtenkammer zu einer entſcheidenden Kabinetsfrage ge-
macht hat. Erringt er auch diesmal noch den Sieg, ſo
wird er doch durch denſelben ſeinen Untergang ſelbſt vor-
bereiten, da es vorauszuſehen iſt, daß bei dieſer Veranlaſ-
ſung Dinge zum Vorſchein kommen werden welche ſeine
Stellung unhaltbar machen müſſen. Die Oppoſition ſcheint
keine ernſtlichen Kandidaten fur die Prafidentſchaft aufſtellen
zu wollen da Herr Dupin die ihm in dieſer Beziehung zu
gedachte Ehre abgelehnt, Herr Duüfaure dagegen nicht po
pulär genug iſt, um eine hinlängliche Stimmenzahl auf ſich
zu vereinigen, und Herr Odilon-Barrot nur ſeine Partei
fur ſich hat, während ſämmtliche Fortſchrittskonſervativen
gegen ihn ſtimmen wurden, der herausfordernden Stellung
wegen, welche er bei dem Wahlreformzweckeſſen eingenom-
men. Es iſt alſo vorauszuſehen, daß der Kandidat des Ka-
binets, Herr Sauzet, auch diesmal die Mehrheit der Stim-
men in ſich vereinigen und zum Praſidenten der Deputir-
tenkammer ernannt werden wird. Ob er es aber wahrend
der ganzen Dauer der nachſtbevorſtehenden Sitzungszeit
bleiben werde, iſt eine Frage, welche die noch im Schooße
der Zukunft verborgenen Ereigniſſe allein beantworten
können.

Schon in St. Cloud wurde der König von der Grippe
befallen; der Hof verweilte deshalb drei Tage länger in der

Reſidenz, als vorausbeſtimmt war. Die Débats geſte-
hen jetzt zu, daß der Monarch noch etwas leidend ſei.
Um falſchen Angaben zu begegnen, ſoll hinfort bei jeder
Unpaäßlichkeit des Königs ſogleich ein Bulletin ausgegeben
werden.

Jan Toulon iſt der Befehl eingetroffen, die Mannſchaft
der hier im Hafen liegenden Kriegsſchiffe wieder vollzählig
zu machen. Man ſpricht von einer Winterfahrt, die nach
einem noch nicht beſtimmten Punkte des mittelländiſchen
Meeres vielleicht nothwendig werden duürfte.

Der König hat erklärt, daß er in jedem Falle am
nächſten Dienstag Nachmittags 1 Uhr perſonlich die Sitzun
gen der Kammern eroöffnen werde.

Algier, d. 10. Dec. Der Herzog von Aumale geht
nun doch am 18. d. nach Oran ab, da die zu erwartenden
wichtigen Ereigniſſe auf dem marokkaniſchen Grenzzebiete
ſeine Anweſenheit in der Nähe deſſelben nothwendig zu ma-
chen ſcheinen. Sobald in Marokko irgend eine Entſchei-
dung eingetreten iſt, gibt General Lamoricière ſein Kom-
mando an den General Cavaignac ab und geht nach Paris,
um ſeinen Platz in der Kammer einzunehmen.

Vermiſchtes.
Nach einer amtlichen Ueberſicht wurden im Fruühjahre

1847 auf den eilf Wollmärkten: Berlin, Breslau, Coblenz,
Königsberg i. Pr., Landsberg a. d. W., Magdeburg, Muühl-
hauſen, Paderborn, Poſen, Stettin, Stralſund, im Gan-
zen 227,752 Ctr. Wolle, oder 15,837 mehr als im Vor-
jahre verkauft, und dafur nach dem Durchſchnittspreiſe
17 Mill. 440,238 Thlr. oder 2 Mill. 46,213 Thlr. mehr,
als im Vorjahr eingenommen. Hiervon kommen: auf Ber-
lin 6 Mill. 343,308, auf Breslau 5 Mill. 779,977, auf
Stettin 2 Mill. 19,144, auf Landsberg 1 Mill. 212,600,
auf Poſen 1 Mill. 37,265 Thlr.

Dem Vernehmen nach geht die Abſicht der engli-
ſchen Miniſter dahin, dem britiſchen Parlament eine ſolche
Modification der Navigations-Acte vorzuſchlagen, nach wel-
cher der Verkehr mit und aus transatlantiſchen Ländern,
mit Einſchluß der engliſchen Beſitzungen, allen Flaggen voöl-
lig freigegeben, der uneingeſchränkte Verkehr mit den euro-
päiſchen Häfen aber nur denjenigen Staaten geſtattet wer
den wurde, welche in dieſer Beziehung volle Reciprocität
gewähren. Ein dem Hrn. Porter (Sekretär im Board of
Trade) zugeſchriebener Artikel im Edingburgh Review macht
darauf aufmerkſam, daß wenn die Navigations- Acte nicht
in dieſer Art modificirt wurde, der Zollverein ſehr wahr
ſcheinlich im Bunde mit den Nordſeeſtaaten ein gemein-
ſchaftliches Differential- Syſtem annehmen wurde, wovon
fur England ein empfindlicher Schaden zu erwarten ſtehe.
Schon die Denkſchrift des Handels -Amts vom April 1845
macht darauf aufmerkſam, daß in dem vorgeſchlagenen Dif-
ferential-Zoll- Syſtem das kräftigſte Unterhandlungsmittel
liege, um die im Fntereſſe Aller liegende allgemeine
Handels freiheit anzubahnen. Es iſt zu bedauern, daß
die Denkſchrift des hamburger Senats indem ſie mit Ent-
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ſchiedenheit den Vorſchlag des Differential-Zollſyſtems be
kämpft, den engliſchen Protektioniſten eine Waffe in die
Hände giebt, und ſie uüber die Gefahr eines deutſchen Dif-
ferential-Zollſyſtems beruhigt, dadurch aber den Gegnern
n engliſchen Navigations- Acte den Sieg weſentlich er

wert.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 11. Decbr. c. wurden befördert 739,419 Perſonen.
vom 12. Decbr. bis inel, 18. Decbr. c.

incl. 914 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenver kehr 12,009in Summa 751,422 Perſonen.

222
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Freie Gemeinde.

Neujahrstag Abends 7 Uhr geſellige Zuſammenkunft.

Sonntag Nachmittags M Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.

Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 29. December.

v ä

3f. Brief. Geld. (3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 947 341 Pomm. Pfudbr. 92
Seeh. Prä m. K. a. Nm. do. 32 94W so d do. 36ur u. Reum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 33/, 88, r rant. do. 32
z Stadt s on Pr. Bk.A.Sch. 1072 106,ligaWſtpr. Pfandbr. s 91 Frorchsd'or. D. 127 13
Sroßh. Poſ. do. 1500 And. Goldm. à

do. do. 3 S u 5 Thlr. 122/ 12Oſtpr. Pfandbr. s 95 Disconto le
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Getreidepreiſe.
(RVach Berliner Scheffel und Preuf. Gelde.)
Magdeburg, den 29. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 60 4 Gerſte 37 39Roggen 43 45 Hafer 25 261l
Getreidebericht. Berlin den 29, December.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt
Weizen 64—-72
Roggen loco neuer 46-48

yr. April Mai k. J. 47 Bf.
Hafer 48/52pfd. 28——-29

48pfd. pr. Frühjahr 28 bz.
erſte 42—43
Rüböl loeo 11 G.

Dec. Jan. 11 G.
Jan. Febr. 11, G.

Febr. März 11
April Mai 117

Spiritus loco 23 bz.
Frühjahr 26 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 1 Zoll.
arm 30. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. December: 15 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 30. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Raſchwitz. Hr.
Banquier Baumgarten a. Hamburg. Hr. Partik. Conſtantin a.
Bamberg. Die Hrrn. Kauft. Wähler a. Duſſeldorf, Wehle a.
Prag, Juſt a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter-Mangsfeld.
Die Hrrn. Rentiers Meyer a. Hildburghauſen, Crachy a. Duſ
ſeldorf. Hr. Privatmann Chryſelius a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Riesberg a. Magdeburg Röper a. Berlin, Hirſch a. Barmen.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Kotzen a. Poſen. Die Hrrn-
Kaufl. Hammel a. Mainz, Schuler a. Hamburg. Hr. Rentier
Schneider a. Berlin. Hr. Jnſp. Schulz a. Ansbach. Hr. Stud.
med. Schülbe a. Heidelberg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Aſſum a. Lommatzſch, Maß
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Einecke a. Bernau. Hr. Cand. Corbey
a. Langeneichſtedt. Hr. Kammerſänger Zetzwitz a. Hannover.
Hr. Stud. Köhler a. Goöttingen.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Weixler a. Torgau, Heſſe a.
Annaburg. Hr. Dekon. Kimpfel a. Pretſch. Hr. Apoth. Hutzſch
a. Gera. Hr. Fabrik. Bernemann a. Buütſchenthal.

Stadt Hamburg: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Land
Ger.-Aſſeſſor Jacobs a. Delitzſch. Hr. Stud. Meißner a. Berlin.
Hr. Cand. theol. Guttenberg a. Brenz. Hr. Schauſp. Steinbach
a. Wien.

Goldne Kugel: Hr. Partik. v. Schambach a. Berlin. Hr. Advo
kat Knorr a. Chemnitz. Hr. Thierarzt Adam a. Wien. Hr.
Stud. med. Locher a. Kaſſel. Hr. Partik. Beckers a. Jſerlohn.
Hr. Lederhdlr. Jerrmann a. Malmedy. Hr. Oekon. Hoffmann
a. Poſen.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Partik. v. Kipp u. v. Volmer a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Leiter u. Henſchel a. Weimar, Kra-
mer u. Biske a. Meiningen.

Bekanntmachungen.
An Sie.

Aus dem alten Jahr in's Neue
Und auf allen Deinen Wegen:
Gehe ſtets mit Lieb und Treue,
Ueberall dem Glück entgegen.
Sei auch mancher Tag einſt trübe,
Treu nur bleibe Du der Liebe!
Ewig treu!! dem ſchönſten Triebe. gew.

S. H., a. 29. Dec. 1847. W. B.



ine Pngl. Pedal-Iarſe
von vorzuüglichem Ton (urſprünglicher Kaufpreis 600 Thlr.) ſteht fur 60 Friedrichsd'or

C. A. Klemm in Leipzig,
Muſikalien- Handlung.

zu verkaufen bei

Verdingung.
Die Herausſchaffung des Schlammes ec.,

welcher ſich bei jedem Hochwaſſer in den
im Baukreiſe Merſeburg liegenden 7
Saalſchleuſen und in deren Kanälen abla-
gert, ſoll für die 3 Jahre vom 1. März
1848 bis 1. März 1851, entweder im
Ganzen für alle 7 Schleuſen oder für jede
einzelne derſelben an Mindeſtfordernde ver-
dungen werden.

Jch werde zu dem Ende
Montag den 10. Januar 1848 Vormittags

um 9 Uhr
im Schleuſenhauſe an der Herrenmühl-
ſchleuſe bei Weißenfels einen Licitations-
termin abhalten, und lade qualifizirte Un-
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken zur
Abgabe ihrer Forderungen ein, daß die nä-
hern Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden, vorher aber auch in den ge-
wöhnlichen Arbeitsſtunden in meinem Ge-
ſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 27. Dec. 1817.
Der Bau Jnſpector

Müller.
m

Lieferung und Anſchiffung von
Bruüchſteinen.

Die Lieferung und Anſchiffung von 151
Schachtruthen Bruchſteinen, welche zur
Regklirung und Vertiefung einer unterhalb
der Herrenmühlſchleuſe bei Weißenfels be-
legenen, ſehr ſeichten Stelle der Saale er-
forderlich ſind, ſoll an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Jch werde deshalb
Montag den 10. Januar 1848 Vormittags

11 Uhr
im Wärterhauſe an der genannten Schleuſe
einen Licitationstermin abhalten und in dem-
ſelben die nähern Bedingungen bekannt
machen. Jeder Licitant iſt verbunden, im
Termine einen mit ſeinem Petſchaft beſie-
gelten Probeſtein aus dem Bruche vorzule-
gen aus welchem er die Lieferung zu be
wirken geſonnen iſt.

Merſeburg, den 27. December 1847.
Der Bau Jnſpector

Müller.
ne

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Fr. Walther in Canena.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,

empfiehlt Bandagen jeder Art.

m
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ringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Wir beabſichtigen die Coaksabfälle, wel
che in unſerer Coaksbrennerei in Halle ge
wonnen werden, und die zur Maſchinenhei-
zung untauglich ſind, durch Verkauf im
Einzelnen zu verwerthen, und haben des-
halb unſere Bahnhofs- Verwaltungen in
Halle und Merſeburg in den Stand geſetzt
und ermächtigt, dieſelben in beliebigen Quan-

titäten zum Preiſe von 17 pro
abzugeben.

Erfurt, den 20. December 1847.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft. ſten Preiſen.

16 Stück fette Hammel, 2 dreijährige
Stiere, zum Anſpannen und Maſtung taug-
lich, ſo wie Speiſekartoffeln verkauft der
Oekonom Leberecht Sernauin Brehna.

Friſche Auſtern
empfing E. H. Riſel.

Zwei Bauſtellen mit einem großen
Garten ſind unter annehmbaren Bedingun-
gen zu verkaufen Wallſtraße Nr. 1111.

Zum Sylveſter
friſche Pfannkuchen in der Jäckel' ſchen
Bäckerei.

Halle, große Steinſtraße.

Den 1. und 2. Januar ladet zum Tanz-
vergnügen ein

J. Schlemmer in Diemitz.
mm

Mieths-Contraete
in der lithographiſchen Anſtalt von

Meyer Engel,
großer Schlamm Nr. 975.

6000, 2000, 1600, 800, 500, 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar k. J. ab wird der Abgang des Güterzugs von

h Leipzig nach Cöthen Abends ſtatt 6 Uhr um 5/, Uhr ſtatt

Direetorium der Magdeburg-Cöthen-Halle-
Leipziger Eiſenbahn.

Mansfelder Bergweine 1842r,
rothe und weiße, ausgezeichnetes Gewächs,
in Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt

Landweine, das Quart von 5 Sgr.
an, bei W. Fürſtenberg.

Düſſeldorfer Punſch-Syrup
mit Wein;

Punſch-Extracte zur Be
reitung eines ſchönen, kräftigen feinſchme-
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum, Arac und friſchem Citronenſaft,
ohne alle fremdartige Beſtandtheile, lie-
fert die alte bekannte Fabrik zu den billig-

W. Fürſtenberg in Halle.

Wirklicher Ananas-Punſch-Sy-
rup, etwas ganz beſonders Feines em-
pfiehlt W. Fürſtenberg.
Echte alte feine Jamaiea-Rums,

die Flaſche von 20 an bis 1
Feiner weſtind. und Havanna-

Rum das Quart à 15 u. 17 3
Schöne ſtarke Rums, das Quart à 10,

12 und 14
Arage de Goga und Batavia in

feinſtem Geſchmack, echt und unver-
fälſcht, in Flaſchen von 15 bis
13

empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg.

Grog Extraete von Rum und
Aragce, fein, ſtark, ſüß und billig, bei

W. Fürſtenberg.
erer

Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

Stadttheater.
Sonnabend den 1. Januar 1848: Jean

Bart am Hofe, Original Luſtſpiel
in 4 Akten.

Sonntag den 2. Januar 1848: Dorf
und Stadt.
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Von mehreren der Herren Bezirks Vorſteher iſt uns die Mittheilung geworden,
daß die Mitglieder und Wohlthäter des Vereins großentheils deshalb ihre früher ge
währten Beiträge und Gaben zurückhalten, weil dieſelben glauben daß dieſe freiwil
ligen Spenden zuletzt zwangsweiſe eingezogen werden würden.

Um dieſer ohne allen Grund beſtehenden Meinung möglichſt entgegenzutreten, ver
weiſen wir auf den 9. 3 unſeres Statuts, in dem es ausdrücklich heißt: »Der Ein
tritt in den Verein, wie der Austritt aus demſelben, hängt ſelbſtredend für jetzt und
alle Zukunft von dem freien Willen eines Jeden ab 2c. Hieraus geht ſicherlich deut-
lich hervor, daß von einem Zwange niemals die Rede ſein kann, um ſo weniger, als
unſere Verbindung eine reine Privatſache iſt. Demnach bitten wir die Herren Geiſt-
lichen, Orts- und Bezirks- Vorſteher und alle Diejenigen, welchen die Verhütung von
Verbrechen am Herzen liegt, dieſe unſere Eröffnung möglichſt zu verbreiten und ſomit
den ganz ungegründet verbreiteten Glauben zu widerlegen.

Bei dieſer Gelegenheit bitten wir ferner noch alle Diejenigen, welche ſich für den
Verein intereſſiren und um deſſen Zweck und Einrichtung kennen lernen zu wollen,
unſer Statut zu beſitzen wünſchen, ſich deshalb an den Vereins-Rendanten, Oekonomie-
Jnſpector Finſterwalder, wenden zu wollen.

Halle, den 18. December 1847.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur Verhütung von Verbrechen durch Beſſerung
der aus den Gefängniſſen, Straf- und Korrektions- Anſtalten Entlaſſenen, ſowie der

ſittlich verwahrloſeten Unmündigen.
v. Baſſewitz. H. Bartels. Finſterwalder.

v. Tippelskäirch.v. Boſſe. Keferſtein.
Zur Annahme neuer Meldungen zum theoretiſch-praktiſchen Unter-

richte in der deutſchen Stenographie oder Kurzſchrift bin ich täg-
lich in meiner Wohnung, Schülershof Nr. 760, bereit. Der Unterricht dauert nur
2 Monate. Die Eintrittskarte koſtet für den ganzen 24ſtündigen Kurſus 3
für den halben Kurſus 13 A. Jch kann mich nur verpflichten, diejenigen Herren zu
unterrichten, welche ſich vor dem 4. reſp. 7. Januar etwa werden gemeldet haben. Je-
dem, der die Schrift in der angegebenen Zeit nicht erlernt haben ſollte, würde ich das

Honorar zurückerſtatten. Jacobi.

Er e e eS Durch alle preußiſche Buchhandlungen iſt zu haben:

7 Der Bote, ein Volkskalenderfür alle Stände auf das Jahr I848. 14ter Jahrgang. Iſte Ausgabe
ggeheftet, mit dem ſchönen Kunſtblatt Madonna nach Murillo, 10 H.
S. 2. Ausgabe/ mit Papier durchſchoſſen, und dem Kunſtblatt: Mein lie-
gz bes Kätzchen, 121 Dieſer auf ſchönem Papier gedruckte, 16 Bogen

ſtarke Volkskalender iſt einer der reichhaltigſten und intereſſanteſten, welcher troß
aller Concurrenz jedes Jahr mehr Abnehmer gewinnt. Der Bürger, welcher dieſes z5
g. Volksbuch einmal gekauft hat, wird es gewiß mit Vergnügen jedes Jahr an
Sſchaffen. c

S e e e e e e
Unter Garantie

von beſtem Bochumer Gußſtahl, mit engliſchem Hiebe, empfiehlt: Handfei-
len à U 6 M und Strohfeilen b ſchwer à Bund 71 ferner eine
Sorte Strohfeilen geringerer Qualität à Bund 6 6. Vaccani
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Engliſche Werkzeuge,
als: Feilen, Sägeblatter, Hobeleiſen, Stechbeitel, Lochbeitel,
Drehbeitel und Röhren, Drehſtähle u. ſ. w. zu den ſchon anerkannten bil-
tigen Preiſen bei VAcCani, rother Thurmanbau 1 Treppe hoch.

Gebauerſche Buchdruckerei.

S zulaſſen

Gaſthofs- Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein in

der Großſtraße hieſiger Stadt belegenes zwei
ſtöckiges Wohnhaus, Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler, worin 7 Stuben, ein Geſell-
ſchaftszimmer, ein großer Tanzſaal und
mehrere Kammern ſich befinden und ſeit
langen Jahren die Gaſtwirthſchaft und ein
Schankgewerbe betrieben worden zu ver
kaufen. Es gehört dazu eine Haus-
kabel, ein geräumiger Hof, Stallung zu
20 Pferden, und außerdem die zu einer
mittelmäßigen Ackerwirthſchaft erforderlichen
Rindviehſtälle, ſonſtiger Gelaß und eine
Scheune, ſowie daneben ein Gartenhaus
mit Kegelbahn. Die Gebäude befinden ſich
ſämmtlich in gutem baulichen Zuſtande und
ſind mit 2950 bei der Städte-Feuer-
Societät verſichert.

Kaufluſtige wollen ſich perſönlich oder
in frankirten Briefen an den Verkäufer
wenden.

Niemegk, den 2. Sept. 1847.
Poppenberg.

Jn der Pfarrwohnung zu Keuſchberg
bei Dürrenberg ſollen von heute ab ver-
ſchiedene Haus und Wirthſchaftsgeräthe
aus freier Hand verkauft werden. Unter
den Meubles befinden ſich einige große
Kleider- und Wirthſchaftsſchränke.

m DTZDZDRechnungs-Formulare,
lithographirt in Quart und Folio, Quit-
tungen, Wechſel, Frachtbriefe, Vollmach-
ten, ff. liniirte Conto Corrente c. empfiehlt

beſtens J. G. Grosse
Echte Teltower Rübchen ſind noch ab-

große Klausſtraße Nr. 883.

Neujahrstag nach dem Nachmittags
Gottesdienſt Concert in der Wein-
traube.

Sonntag nach dem Nachmittags
Gottesdienſt Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
Hotel de Pruve.

Zum Shylveſter- Abend Ball; Neujahr
Tanzmuſik und freie Nacht.

Concert
den 1. und 2. Januar im Saale der Thü-
ringiſchen Reſtauration

Oblaten mit den Portraits
der Landtagsabgeordneten bei

A. Fritz e.
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